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Herren Kreisklasse B 1

DJK Käfertal/Vogelst. V : SpVgg Ilvesheim 
Dienstag, 28.02.2023, 20:15 Uhr

DJK Käfertal/Vogelst. V und SpVgg Ilvesheim schenkten sich 
nichts

Nach rund 4 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Kreisklasse B 1 entführten die
Gäste der SpVgg Ilvesheim in ihrem 14. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem
Mannschaftskampf bei der DJK Käfertal/Vogelst. V. Das letzte Match des Mannschaftskampfes
gewann das Schlussdoppel Werle / Marquardt. Nach dieser Punkteteilung haben die Spieler von der
DJK Käfertal/Vogelst. V um die Nummer 1 Daniel Werle nun 23 Pluspunkte in der Tabelle.

Den Start machten die Doppel. Mit 3:1 hatten Werle / Marquardt im Match gegen Sigmund /
Wendolsky die Nase vorn. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Stadelmann /
Biedermann und Dernesch / Mehren, bevor das 2:3 feststand. Eine kleine Chance ergab sich
zwischenzeitlich durchaus, als Roll / Kachel das Match mit 1:3 gegen Fischer / Kohl abgaben und
eine Niederlage kassierten. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Nach
den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Keine Chancen ließ Daniel Werle bei seinem Sieg
in drei Sätzen seinem Gegner Jürgen Sigmund. Helmut Marquardt kam mit der Spielweise von
Sascha Dernesch am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz abgeben.
Die Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Wenig
später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Trotz anfänglichen
Problemen im ersten Satz drehte im Anschluss Rainer Stadelmann das Spiel gegen Bernd
Wendolsky und gewann 3:1. Unglücklich war Markus Biedermann danach in der Partie gegen Uwe
Mehren, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand
es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Sascha Kohl
zunächst nicht gut aus, so gewann Felix Roll im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die
gesamte Partie. 2:3 endete das Einzel zwischen Joachim Kachel und Matthias Fischer aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Beim Stand von 5:4
gingen die Spitzenspieler der DJK Käfertal/Vogelst. V und der SpVgg Ilvesheim in die Box. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Daniel Werle über die 1:3-
Niederlage gegen Sascha Dernesch hinweggetröstet werden musste. Gute Nerven brauchten die
Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied
endeten. Helmut Marquardt hatte seinen Gegner Jürgen Sigmund beim ungefährdeten 3:0
insgesamt im Griff, so dass er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde.
Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 5:2 für Marquardt und 11:14 für Sigmund
seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Rainer Stadelmann
beim 2:3 gegen Uwe Mehren leisten. Am Ende verlor er das Spiel trotz einer im Vorfeld deutlichen
Favoritenstellung jedoch knapp. Durch diese Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen
von Stadelmann damit auf 6, während er bislang 3 Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen
konnte. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Markus Biedermann Bernd Wendolsky in fünf Sätzen. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Eine knappe Niederlage gab es indessen für
Felix Roll beim 2:3 gegen Matthias Fischer. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur
zwei Punkten Vorsprung. 2:3 endete das Einzel zwischen Joachim Kachel und Sascha Kohl aus
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Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Das war
nichts für schwache Nerven. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz
zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften
Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Werle /
Marquardt besiegelten daraufhin indes mit einem 3:1 gegen Dernesch / Mehren einen Punkt für ihr
Team. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Nach diesem Ergebnis weist die DJK Käfertal/Vogelst. V nun ein Punktekonto von 23:5 Punkten auf,
während die SpVgg Ilvesheim vor dem nächsten Spiel, das am 14.03.2023 gegen den TSV
Neckarau II ansteht, 8:20 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der DJK Käfertal/Vogelst. V
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 07.03.2023 gegen den TSV Neckarau II.

 Statistik:
 DJK Käfertal/Vogelst. V

Doppel: Werle / Marquardt 2:0, Stadelmann / Biedermann 0:1, Roll / Kachel 0:1 
Einzel: D. Werle 1:1, H. Marquardt 2:0, R. Stadelmann 1:1, M. Biedermann 1:1, F. Roll 1:1, J. Kachel
0:2 

 SpVgg Ilvesheim
Doppel: Dernesch / Mehren 1:1, Sigmund / Wendolsky 0:1, Fischer / Kohl 1:0 
Einzel: S. Dernesch 1:1, J. Sigmund 0:2, U. Mehren 2:0, B. Wendolsky 0:2, M. Fischer 2:0, S. Kohl 1:
1


